
 

 

 

Sixth Form Entrance Examination 

 

Specimen Paper 

GERMAN 

Time allowed: 60 minutes  

 

 

The essay should be written on lined paper.  

Allocate your time carefully.  

Reading = 15 Marks 

Grammar = 15 Marks 

Writing = 30 Marks 

 

  



Section A: Reading 

A. Read the following text and answer in English the questions that follow. 

Neue deutsche Traditionen  

Weihnachten hat eine lange Tradition in Deutschland. Viele Weihnachtsbräuche wurden durch Königin 

Viktoria und ihren Mann Prinz Albert nach Groβbritannien importiert.  

Doch in den letzten Jahren feiern immer mehr Deutsche den Valentinstag und Halloween – zwei Traditionen, 

die ihren Ursprung nicht in Deutschland haben.  

Für die deutsche Wirtschaft bringt dieser Trend viele Vorteile – aber warum feiern die Deutschen etwas, was 

nicht wirklich deutsch ist?  

Eine Studie der Universität Regensburg kommt zu folgenden Resultaten:  

Im unserem modernen Zeitalter verlieren christliche Feiertage mehr und mehr an Bedeutung, weil immer 

weniger Menschen in die Kirche gehen. Neue Bräuche und Rituale werden gesucht und gefunden. Sie sollen 

unverbindlich sein und Spaβ machen.  

Weiterhin spielt die Globalisierung eine groβe Rolle. Das Fernsehen und das Internet zeigen Traditionen aus 

aller Welt, sodass man viel über andere Kulturen lernen kann.  

Halloween und der Valentinstag sind mittlerweile fester Bestandteil des deutschen Kalenders – sehr zur 

Freude von Blumengeschäften, Schokoladenproduzenten, Kostümverleihen und Restaurants.  

 

1. What did Queen Victoria import to Great Britain? (1) 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

2. What aspect of Germany do public holidays benefit? (1) 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

3. Why is it strange that Halloween and Valentines Day are celebrated in Germany? (1) 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

4. Give two of the explanations that the University of Regensburg has for this. (2) 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

5. What role have the television and Internet played in cultural changes? (2) 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

6. Which four businesses benefit from Halloween and Valentines Day? (3) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 



Read the following article in German and do the exercise underneath. 

Mercedes-Benz: Ein guter Stern auf allen Straβen 

 

Die Autos von Mercedes-Benz sind mit Sicherheit der bekannteste Exportartikel Deutschlands und trotz ihres 

relativ hohen Preises international sehr beliebt.  

Gottlieb Daimler experimentierte im Jahr 1882 im Gewächshaus seiner Villa mit Motoren, die nur auf 

Benzinbasis arbeiten sollten. Daraus wurde dann später die Daimler AG – eine deutsche Autofirma mit 

Weltruf.  

Heute produziert die Daimler AG mit Hauptsitz in Stuttgart eine groβe Auswahl an Fahrzequgen: 

Personenkraftwagen (Pkws), Lastkraftwagen (Lkws), Transporter, Lieferwagen, Busse, Freizeit und 

Reisemobile sowie Sonderfahrzeuge wie Taxis oder Krankenwagen.  

Früher war der Mercedes-Benz das typische Fahrzeug von Geschäftsleuten. Aber heute gibt es auch Modelle, 

die für Familien, Alleinstehende und Sportler geeignet sind. Das Erfolgsrezept von Mercedes-Benz Autos ist 

eine Kombination von Design, Sicherheit, Komfort und Zuverlässigkeit. Dazu kommen gute Werte bei 

Kraftstoffverbrauch und Emission.  

 

Richtig, falsch oder nicht im Text?  

a) Porsche ist bekannter als Mercedes auf dem Weltmarkt.  _______ 

b) Die Autos von Mercedes sind besonders populär, weil sie billig sind. _______ 

c) Gottlieb Daimler wohnte in einer Wohnung. ______ 

d) Ein Mercedes könnte Lebensmittel zum Supermarkt bringen _______ 

e) Ein Mercedes wäre besser für Familien als ein BMW. 

  



Section B Grammar 

1. Fill in the blanks using an appropriate word or words. (10) 

i Ich bin  Schule gegangen 

ii Gestern  ich ferngesehen 

iii Ich möchte  Pommes  

iv Ich habe  Onkel, names Fred 

v Ich bin gestern   zur Schule gefahren 

vi Ich  Obst kaufen 

vii Ich  Gitarre zu spielen 

viii Mein Bruder  nach Amerika 

ix  du gern Bücher? 

x Ist das Geschenk  für  

 

2. Rewrite the sentences using the words given in brackets. More than one change may be necessary to the 

sentence and the given word must be used in the correct form. 

zB. Ich habe kein Geld. Ich darf nicht arbeiten. (weil)   Ich habe kein Geld, weil ich nicht arbeiten darf.   

i) Ich fliege nach Amerika (Letztes Jahr) 

............................................................................................................................................................................... 

ii) Ich sehe jeden Tag fern  (Er) 

............................................................................................................................................................................... 

iii) Ich kann meinen Bruder nicht finden. (ihn) 

............................................................................................................................................................................... 

iv) Ich spiele Rugby aber es macht mir keinen Spass. (obwohl) 

............................................................................................................................................................................... 

v) Meine Schwester hat ein Meerschweinchen. Es hat keine Beine. (das) 

............................................................................................................................................................................... 

  



Section C Essay 

Write up to 150 words on your local area. You should work on a separate sheet of paper and on alternate 

lines. You may wish to use the following bullet points but may also ignore them if you wish to use your own 

ideas. 

 Describe where you live 

 Say what there is to do 

 Say whether you like living there 

 Say what you have done there recently 

 Say where you would prefer to live 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

End of paper 


